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Sehr geehrter Herr Kothny,

hiermit bestätige ich den Eingang Ihrer e-mail vom 03.02.2002.

Es scheint notwendig, einige Missverständnisse auszuräumen.

In meinem Gespräch hatte ich in der Tat den guten Willen des NOK übermittelt, gemäß der, nach den Regeln der Olympic Charter erforderlichen Zuständigkeiten, einer Verkürzung einer möglichen Wartezeit für einen Start bei den Olympischen Spielen 2004 zuzustimmen. Allerdings habe ich auch sehr klar und deutlich darauf hingewiesen, dass hierzu das Einverständnis des DFB vorliegen muß. 

Nach dem sportlichen Regelwerk ist Grundlage jedweder Wettkampfteilnahme das volle Startrecht national und international gemäß den Regelungen des jeweiligen internationalen Verbandes. Für diesen Bereich hat unser NOK keinerlei Zuständigkeit, diese liegt alleine bei dem nationalen und bei internationalen Wechseln bei dem internationalen Verband. 

Das Olympische Regelwerk baut auf diesen verbindlichen Vorschriften auf. Es setzt die internationale Startberechtigung eines Athleten voraus. 

Auch dieses habe ich deutlich gemacht. Nach der augenblicklichen Sachlage liegt es alleine bei Ihnen und dem DFB eine Regelung herbeizuführen. 

Nur zur Verdeutlichung des Regelwerkes noch der Hinweis, dass niemand eine "Sperre" aussprechen kann. Die Olympische Charter besagt, dass bei Wechsel einer Staatsangehörigkeit bei vorhergehendem Einsatz bei Olympischen Spielen, WM, EM usw. eine dreijährige Wartezeit eintritt, in der der Aktive sein Land bei internationalen Wettkämpfen vertreten darf. Diese Wartezeit kann durch allseitiges Einvernehmen (DFB, FIE, NOK Deutschland, NOK Thailand und IOC) verkürzt bzw. erlassen werden. Diese Zustimmung liegt zur Zeit nicht vor. Sie ist zunächst vom Fachverband einzuholen. Nur dann kann auch über eine mögliche Verkürzung der Wartefrist im olympischen Bereich gesprochen werden. 

Nur vorsorglich möchte ich Sie darauf hinweisen, dass das NOK von Thailand von uns eine "Freigabe" für die Asienspiele 2002 eingefordert hat. Hierfür sind wir ebenfalls nicht zuständig. Auch hier muß zunächst im Grundsatz die internationale Startberechtigung des Fachverbandes vorliegen. Über einen möglichen Start entscheidet die Organisation, die die Asienspiele durchführt. Dies haben wir unseren Kollegen vom NOK Thailand mitgeteilt. 

Gerne stehe ich dem NOK von Thailand zu Gesprächen zur Verfügung. 

Hierbei werde ich die oben ausgeführte Position verdeutlichen. 

Mit freundlichen Grüßen

Heiner Henze

